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I. Theologie. 

Gesäte der tischen Literat. : Cr , OTnl , 6 ^ 

Einleitung in dasA. T. : Diestel, 4 Mal von 12-t 
Genesis: ^fe»W. 5 Mal von 9-10. 
Psalmen: «, CiW> 6 Mal von 7-8 

JJ*; das N. T.: 6 Mal von 9-10. 

Matthäus, Marcus, Lucas: Grimm , G Mal von 8-9 u. 2 Mal v. 

Briet a"; H V T' iU T JO, ' aDDeS: vo, 8-9 

ZI K ° Mnther: mckm > 6 Mal von 8-9. 

l™» r \ lbnefe : 2 Mal von 5 - 6. 
Ml-sche Theologie: 6 Ma| von „_ 

^engeschichte, 1. Hä.fte: Hase, 6 Mal J 10 ! ' ° ' " 

i est? s^- Mi r ^ • ° ^ - » « 

uettt. u. Katechet.k: /»/torf^r, 4 Mal von 11-12 
tX" ^.; he0, ^ Scbe » Dinars, altte.sta.ent. Al4h.Hu« 
ZI m V? ^ AbeDdS; tl. A.H.eriu,,. 

8 S?1" S c emiUar! flW * wr ' Monte 8 von 12-1 Cbr- ka- 
fceheUscnes Seminar: D^eWe, Mittwoch von 11-12. 

H. Jurisprudenz. 

Mitatio,,«n: 6 Mal von 11-12. 

■«dachte de. römi^^ Eecbt,, ^ 6 Mal ?on ^ 




? 



Cieschicbtc des römischen Civilproeesses : Dam, '2 Mal von 12—1 
öffentl. 

Pandekten (mit Ausschluss des Erbrechts): Burckhard, 6 Mal 

von 7—9. 
Erbrecht: Leist, 5 Mal von 12—1. 

Pandektenrepetitorium u. -Examinatoriuin 5 Mal : Burckhard. 
Deutsche Staats- u. Rechtsgescbichte : Hermann. 
Deutsches Privatrecht: von Hahn, 6 Mal von 8—9. 
Lebnrecbt : von Hahn, 1 Mal von 7 - 8. 
Handels- u. Wechselrecht: Endemann. 
Strafrecbt des deutschen Reichs: Luden, 6 Mal von 9—10. 
Civilprocess, ordentlicher u. summarischer: Endemann. 
Theorie des Civilproeesses mit Einscbluss des summarischen u. 

des Concursprocesses : Langenbeck , 6 Mal v. 11-12 u. 1 Mal 
von. 12—1. 

Praxis des Civilprocesse« : Langenbeck. 2 Mal von 12—1. 
Referirkunst: Langenbeck, 3 Mal von 12—1. 



III. Medicin. 

(vgl. Naturwissenschaften.) 

Vergleichende Anatomie: Gegenbaur, 5 Mal von 11—12. 
Knochen- u. Bänderlebre: Gegenbaur. 3 Mal von 12—1. 
Anatomische Uebungen : Gegenbaur, privatissime. 
Entwickelungsgeschichte des Menschen: Höckel, 2 Mal von 12- 
Histologischer Cursus: Häckel, privatissime. 
Physiologie der Nerven u. Muskeln: Preyer, 2 Mal von 10— 1 

u. 1 Mal von 9—10. 
Physiologie der Sinnesorgane : Preyer, 3 Mal von 10— H- 
Arbeiten im physiologischen Laboratorium: Preyer, tägl. 
Specielle pathologische Anatomie: MWer. 6 Mal von 7—?- 



Pathologisch-anatomisches PraktitLiai . s 
scher Curaus) : Müller. «"«-rosjcopi 

Specielle Pathologie u. Therapie: Gerhardt, 5 Mal von 5-6 
Pharmakologie : Seidel, 4 Mal von 6-7 Abends 
fieceptirkunst : Seidel, 1 Mal von 6-7 Abends 

p ^.:= R ::r unst mit vo,,to ^« ™- 

Chirurgie: Sied, 4 Mal von 8—9 

PathologU , Therapie der Augenkrankheiten : 4 Mal 

Repetitorium der Chirurgie: privatissime 

Gerichtliche Psychiatrie: Sieben. 2 Mal von 3-4 

?svcW Cb : "SV' P ° ,ik ' iaik: GM - «W. von 1, ühra,, 
Psycbmtnsche Kl.nik: 2 Mal von 3-4 

Chirurgische Klinik „. Poliklinik: Paed, tägl. um » üb, 

Sehittbach, 3 » „ 
Operationscursus an Leichen : Sied von 2-3 
tg, k ^i; i gebUrtSLilfI - ^ -^Poliklinik : Sctul,«, 

c ~"ir ationeu - <*- 

VeteiiDärwisseLscbaft s. unter Staats n C » ™ « i • 

o tattts- u. cam eralwiss. 



IV. Philosophie und Pädagogik. 

tn\ U _fS hy8ik ° der ^^lehre: Wer, 4 1W 
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Psychologie u. Anthropologie : Fortlage, 4 Mal toh 3—4. 
Praktische Philosophie (Moral, Gesellschaftslehre, Naturrecht): 
Fortlage, 4 Mal von 12 — 1. 

Geschichte der neuesten Philosophie : Fischer, 4 Mal von 4r-5. 
Pädagogisches Seminar : Diestel, Montags von 4-5. 

V. Mathematik. 

Praktische Geometrie: Schrön, 4 Mal von 1—2. 
Praktische Geometrie: Schäffer, 2 Mal von 5—7. 
Algebraische Analysis : Schaff er, 4 Mal von 6-7 früh. 
Analytische Geometrie: Abbe, 4 Mal von 11—12. 
Analytische Geometrie des Raumes: Snell, 3 Mal von 12-1. 
Differential- u. Integralrechnung, 2.Theil: Schäffer, 3M.V.2-& 
Mathematische Theorie der Gravitation , der Elektricität u. des 

Magnetismus: Abbe, 4 Mal von 12 — 1. 
Analytische Mechanik, 1. Theil : SnelU 6 Mal von 11—12. 
Mathematische üebungen : Schäffer, privatissime aber gratis. 

VI. Naturwissenschaften. 

Populäre Astronomie: Schrön, 4 Mal von 3—4. 
Praktische Astronomie: Schrön, 3 Mal von 9—10. 
Ueber die Mineralquellen Deutschlands: Artus. 
Experimentalphysik: Schäffer, 6 Mal von 10—11. 
Praktisch-physikalische üebungen : Abbe, privatissime u. gratis. 

Experimentalchemie : Geuther, 6 Mal von 8—9. 
Elemente der Chemie : Reichardt, 3 Mal von 2—3. 
Analytische Chemie: Reichardt, 2 Mal von 5—6. 
Organische Chemie : Geuther, 4 Mal von 3—4. 
Angewandte Chemie : Artus. 
Technische Chemie: Reichardt, 6 Mal von 8—9. 



Gerichtliche Chemie : Ludwig, 2 Mal von 11-12 
Praktisch-chemische üebungen: Geuther. 
Chemische üebungen: Artus. 
Chemische Praktica : Ludwig. 
Praktisch-chemische üebungen : Reichardt 

Zoochemie: Ludwig, 3 Mal von 3-4 

Wioatorium über phann. Chemie, Ludwig, Montags v. 5-6 

bwlog» Thunngens: sWi,»«. 

Atmel i lrT a, ° giSChen lDStitUte: «««• 
Angemeine Botan.k: /faz/fcr, 5 Ma , von 9 _, 0 

AHgemeine Botanik: *™^ r , 5 M al von 9-10. 

Systematische Botanik: Ballier, 5 Mal von 7-8 

Oekonomische Botanik und PHanzenphvsio.ogie : ' L angethal, von 

Phytotomische üebungen : Hailier. 
Botanisches Praktjcum: Strasburgert 2 ^ 

^ Z :' b r "T* **« : Pnvatissime u gratis. 

Botanische Eicursionen: Langethal. 

Botanische Eicursionen : Hailier 

^Urgeschichte der Wirbelthiere : Säckel, 3 Mal von 7-8. 



* 



Morphologie u. Biologie der Arthropoden: Dohm, 2 M. 
Zoologischer Cursus: Höckel, 2 Mal von 5—7 privatissime. 
Entomologische u. entwickelungsgeschicbtliche Uebungen: Dohm, 
privatissime u. gratis. 



Nationalökonomie: Hildebrand, 5 Mal von 9—10. 
Fiuanzwissenst haft: Conrad, 4 Mal von 9 — 10. 
Ueber Armenweser; u. Sittenpolizei : Conrad, 2 Mal. 
Uebungen des staatswissenschaftl. Seminars: Hüdebrand (Diens 

tag von 6 — 8 Abends) und Conrad. 
Statistisches Seminar: Hildebrand, taglich. 



Oekonomiscbc Botanik und Ptianzenpbysiologie s. Naturwis- 
senschaften. 

Fundamente der Landwirtschaft : Stöckhardt. 2 Mal von 7-8. 
Rindviehzucht: Stöckhardt, 2 Mal von 7—8. 
Aufstellung landwirtschaftlicher Rechnungen: Stöckhardt. 1 M- 
Bonitiren der Aecker u. Wiesen: Langethal. 
Lainiwirthschaftliclie Baukunde: Spittel, Sonnab. von 9—10. 
Lamlwirtlisihafti. Demonstrationen u. Excursiouen zur Erläute- 
rung der Vorträge : Stöckhai dl- 



Uebersicht der gesammten Thierarzneikunde: Falke. 
Veterinär-Pathologie u. -Therapie : Zürn, 3 Mal von 4—5. 
Ueber Entozoen im Körper der Menschen u. der Haussäugethiere : 
Zürn, gratis. 

Thierärztl. Arzneimittellehre für Laudwirthe , in der zweiten 

Hälfte des Semesters: Zürn, 2 Mal von 4—5. 
Hufbeschlagslehre, in der ersten Hälfte des Semesters: Zürn. 
Veterinärklinische Demonstrationen: Zürn, tägl. von 11—1* 



VII. Staats- und Caincraiwissenschaften. 
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VIII. Geschichte. 

Neueste Geschichte seit 1848= Aäolf Schmidt , 4 Mal von 3-4 
Gesuchte des dreissigjährigen Kriegs: Wittich. 2 Mal 
Allgemeine Kunstgeschichte: Klopfleisch, 5 Mal von 2-3 
Historische Uebungen: Adolf Schmidt, offen«. 
Historische Uebungen: Wittich. 

Ü t U To aU M f m Gebi6teder d «<» Alterthümer: Klop- 
fletsch, 2 Mal von 12-1. 

EL Philologie. 

Syrische Sprache : Stichel, 2 M. öffentl 

Arabi sch u. Chaldäisch, 3. Curaus : Sticket, 4 Mal öffentl 

Fortsetzung der Interpretation des Hitopadesa: Delbrück, 2 Mal 
offentl. 

Interpretation ausgewählter vedischer Hymnen: Delbrück, priva- 
tissime u. gratis. 

Orientalisches Seminar: Stichel. 

Griechische Epigraphik: Bursian, 3 Mal von 8-9. 
Griech.sche Grammatik : Delbrück, 4 Mal von 10-11 

tahsche Dialekte: Moriz Schmidt, 4 Mal von 9-10 
Utemwche Syntax: Nipperdey, 2 Mal von 11-12 
Sophokles" König Oedipus: Moriz Schmidt, 2 Mal von 9-10 
Ausgewählte Idyllen des Theokrit: Bursian, 3 Mal von 8-9 

3 S:^J ,at0n "* - ■ Vermehren, 

*»«ren des Horaz: Mpperdey, 2 Mal von 11-12 
•'Uärung der Apocolocyntosis des Seneca. mit Einleitung über 

«essen Leben u. Schriften „. über das Wesen der Menippischen 

Satire: licrnh. Schmidt. 




Im philologischen Seminar: Erklärung des Thucydides: 
Mpperäey; der Elegieen des Properz I.Buch: Moriz Schmidt; 
Leitung der Disputationen über die schriftlichen Arbeiten der 
Mitglieder : Bursian. 

Uebungen des archäologischen Seminars : Bursian. 



Deutsche Syntax : Beckstein, 2 M. von 12 — 1. 

Erklärung der Nibelun^emlichtung : Beckstein* 3 Mai von 12-1. 

Deutsch-philologisches Seminar: Beckstein. 

Freie Künste. 

r 

Gesang u. Musik : Musikdirrctor D. Naumann. 
Landwirtschaftliche Baukunde : Bauinspector Spittel. 
Verfertigung anatomischer u. chirurgischer Instrumente: Instrumen- 

temnacher Besemann. 
Verfertigung physikalischer u. optischer Instrumente : Hofmechanicui 

Zeiss. 

Fechtkunst : Fechtmeister Roux. 
Tanzkunst: Tanzlehrer von Obstfelder. 



Akademische Anstalten und Sammlungen. 

Die Universitätsbibliothek ist taglich v. 11—12 Uhr, Mittw. o. 
Sonnab. auch v. 1 — 2 Uhr, der grosshcrzogl. botanische Garten 
täglich, das archäologische Museum Mittw. v. 11—1 Uhr, das gross- 
herzogl. mineralogische Cabinet Freitags v. 11—1 Uhr, das gross- 
herzogt, zoologische Cabinet Sonnab. v. 11 — 1 Uhr, das grossherzogl. 
anatomische Museum Mittwoch von 1 — 3 Uhr, das germanische Mu- 
seum Sonnab. von 11 — 12 Uhr geöffnet. Das grossherzogl. Cabinet 
orientalischer Münzen, die grossherzogl. Sternwarte, das chemische La- 
boratorium der Universität, das chemische Laboratorium des chemisch- 
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ph.rn.aceutfcehen sow . e d . e S()mtnlnngen ^ 

kognosi,., Pharmacie und Chenl . e bei . g| . chen Gegi . ns( .. nde djese8 ^ 
.W... «erden von den Vochem dieser Anstalten auf Verlangen 
JW Desgleichen auch die grossherzogl. Anstalten u „d Sa mm - 
'ungen für Land w irthscha« , „. m , ich da8 chen , s£he ^ 
..che Laboratorium, die Sammlungen ron Samen und Pflamen, Vögeln, 
nsec e„ u n d Wolle; die Sa m „, lu „ge„ technischer Apparate, landwfrth- 

lT?l : rm °' Bi, " i0 ' hek »•«-««•»««««ber und land- 
« .h,ch» f „, ch e r Schriften, da8 ThiKr6p . (al lan(lw . r(hschaft 

bche h 0( .„,sche Garten in Jena, die Versuchsfelder in Z^ähen und 
den Leh^ecken der Austa.t dieneude K.mmergu.swirthschaft 



i : 
■ i 
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Digitized by Google 



der Professoren und Privatdocentcn 

mit 

Angabe der Vorlesungen. 



L Theologische Facultät. 
Ordentliche Professoren. 

Geb. Kirchenratli D. Hase: 1, Kirchengeschichte, 1. Hälfte. 2) 
Theologisches Seminar. 

Geh. Kirrhenrath D Bückert: 1) Briefe an die Korinther. 2) Bi- 
blische Theologie 3) Theologisches Seminar. 

Kirchenrath D D testet : 1) Genesis. 2) Einleitung in das A. T. 
3) Theolog. Seminar 4) Pädagogisches Seminar. 

D. P/leiderer: 1) Homiletik u. Katechetik. 2) Pastoralbriefe. 
3) Homiletisches Seminar. 4) Katechetisches Seminar. 

Ordentliche Honorarprofessoren. 

D. Grimm : 1) Matthäus, Marcus, Lucas. 2)£ncyklopädie u. Me- 
thodologie. 

D. Hilgenfeld: 1) Briefe und Evangelium des Johannes. 2) Ein- 
leitung in das N. T. 3) Kirchengeschichte des Mittelalters. 

II. Juristische Facultät. 
Ordentliche Professoren. 

Oberappellationsgerichtsrath D. Danz: 1) Geschichte des römi- 
schen Rechts. 2) Geschichte des römischen Civilprocesses. 

OberapDellationsgerichtsrath D. Luden: Strafrecht des deutschen 
Reichs. 

Geh. Justizrath D. Leist: 1) Institutionen. 2) Erbrecht. 

Oberappellationsgerichtsrath D. von Hahn : 1) Deutsches Privat- 
recht. 2) Lehnrecht. 
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»berappellationsgeriehtsrath D. Endemann: Ii Civiloro.*« m- 
«Ientl.cl.er u. summarischer. 2) Handels- u. VecZlrechl' " 

Ordentliche Honorarprofessoren. 

Oberappellationsgerichtsratb D. Criininalprocess 

(Äctssts mi t £ S' k N Pädie , deS ReC,ltS - 2 > Theo ™ des 
• s Pro™ R r • USS d6S s , um,na "scl'en u. des Con- 
s B esses. A) Beter.rkunst. 4) Praxis des Civilprocesses. 

Ausserordentliche Professoren. 

D. Hermann : Deutsche Staats- u. Rechtsgeschichte. 

sflÄf 0 P andekt «" (mit Ausschluss des Erbrechts) 
2) 1 andektenrepet.torium und - Examinatorium ArDreCllts) - 

D. Brockhaus: 1) Deutsches Staatsrecht. 2, Kirehenrecht. 

III. Medicinische Facultät. 
Ordentliche Professoren. 

Kiioik^mS PoinW ^ G y nä kologische und geburtshilfl. 

Curse D l k - , 2 , } Curee ««burtobiM. Operationen und 

v,urse gynäkologischer Untersuchung. 

e ni'k H0 9?« D - ^""T"' *> Medicinische Klinik und Polikli- 
«uk. 2) Specielle Pathologie und Therapie. 

aSchls pS!!Ä h °'P cie Anatomie. 2) Pathologisch - 
awmicßes Prakticum (Secttons- u. mikroskopf Cursus) 

loÄer s!L« y8i ° l0gie o de / . Nerven u Mnske 'n- 2) Physio- 
raSrium Smnesor S ane - *> Arbeiten im physiologischen Labo- 

Ansserordentliche Professoren. 

• ^«Wä«*-: l > .Pathologie und Therapie der Augenkrankhei- 
torium' der Chirürgif ^ " UDd 0b ™*™^*° 3) Repeti- 

D '^ÄJS Mr Ueber die Kra »kheiten der Schwangeren u. 
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D. Siebert: 1) Gerichtliche Psychiatrie. 2) Psychiatrisch Klinik 

Privatdocent. 

D. Seidel. Pharmakologie. 

IV. Philosophische Pacultät. 
Ordentliche Professoren. 

Geh. Hofrath D.NwW/.- 1) Analytische Mechanik, l.Theil. 2) Ana- 
lytische Geometrie des Raums. 

Geh. Hofrath D. Stichel: 1) Psalmen. 2) Syrische Sprache. 3) 
Arabisch u. Chaldaiscb , 3. Cursus. 4) Orientalisches Seminar. 

Hofrath D. Muperdey : 1) Satiren des Horaz. 2) Lateinische Syn- 
tax. 3) Philologisches Seminar. 

Hofrath D. Ernst Schmid: 1) Mineralogie. 2) Geologie Thürin- 
gens. 3) Uebungen im mineralogischen Institut. 

Geh. Hofrath D. Fischer: 1) Logik u. Metaphysik oder Wissen- 
schaftslehre. 2) Geschichte der neuesten Philosophie. 

D. Adolf Schmidt: 1) Neueste Geschiebte seit 1848. 2) Histo- 
rische Uebungen 

D. Hildebrand: 1) Nationalökonomie. 2) Staatswissenschaftl. Se- 
minar. 3) Statistisches Seminar. 

D. Geuther: 1) Experimentalchemie. 2) Organische Chemie. 3) 
Praktisch-chemische Uebungen. 

1). Nückel: 1) Entwicklungsgeschichte des Menschen. 2) Natur- 
geschichte der Wirbelthiere. 3) Zoologischer Cursus. 4) Histo- 
logischer Cursus. 

D. Bursian: 1) Griechische Epigraphik. 2) Theokrit. 3) Pbilo- 
log. Seminar. 4) Archäolog. Seminar. 

D. Moriz Schmidt : 1 ) Italische Dialekte. 2) Sophokles' König 
Oedipus. 3) Philolog. Seminar. 

Ordentliche Honorarprofessoren. 

D. Fortlage • 1) Praktische Philosophie (Mor al, Gesellschaftslehre, 
Naturrecht). 2) Psychologie u. Authropologie. 

Hofrath D. Stöckhardt '. 1) Fundamente der Landwirtschaft. 2) 
Rindviehzucht 3) Aufstellung landwirthschaftl. Rechnungen. 
4) Landwirthschaftl. Demonstrationen u. Excursionen. 
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ti.Lauycthal: i) Ökonomische Botanik- ..„,1 va . . 

2) Bonitiren der Aecker Ä?,ä5jN*. 

iusserordentliclie Professoren. 

D Z,' Ü t er f ht geSammleD Tl»erarz n eik« ü de. 

pbarmaceutische Chemie fÄiT , 6) ^"«i^torium Ober 
7 ) ^armaceutisch-SwÄÄ Praktica - 

'g^Ä« ^ lg T t raiS o C ! ,e l7 ADa, ^ is - 2) Differential- und Inte- 
ß Geometrie."!) ULzUX^T^ 4) P ' aktÄ 

"ää^JSs^sä 2? Ele T nt , e T d , er Ch -- 

D. Vermehre p- , ™*tisch-cheimsche Uebungen. 

matir Em,e,tHD S zu P1 aton und Erklärung des Gast- 

8» KwWamenkuTdf J ] ^«ische Botanik. 

D. Gadechens , mit Urlaub abwesend. 

ß ÄXitun^ ä'ä3Äl!& J BOtaniSCOeS ^ 

„Ä^Äfe äs?™« der Nibdun - 

d^Gra^itaton^'der 6 ^Mathematische Theorie 

d ^«sch-ph/s^kali^L^ebungen. 4 ^ Ma S netisl ™- 3) 

d ■äsü! jaa&fÄ^ und 

terprttatitn SeÄi™S be G ™ mma tik- 2) Fortsetzung der In- 
•««"w H.^nen. ° P deSa ' 3) '»»«PWtatioii ausgewählter ve- 
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PrivatdoceateD. 

D. Klopfleisch: 1) Allgemeine Kunstgeschichte. 2) üebungen auf 
dem Gebiete der deutschen Alterthümer. 

D. Beruh. Schmidt'. Erklärung der Apocolocyntosis des Seneca, 
mit Einleitung über dessen Leben u. Schriften u. über das 
Wesen der Menippischen Satire. 

D. Dohm: 1) Morphologie u. Biologie der Arthropoden. 2) Ento- 
mologische u. entwickelungsgeschichtliche Uebungen. 

D. Vittich: 1) Geschichte des dreissigjährigen Kriegs. 2) Histo- 
rische Uebungen. 

Medicinalassessor D. Zürn: 1) Veterinär-Pathologe u. -Theranie. 
2) Hufbeschlagslehre. 3) Thierärztl. Arzneimittellehre. 4} _UeWff 
Entozoen im Körper des Menschen u. der Hausthiere. DJ ve- 
terinärklinische Demonstrationen. 



Druck von W. Rate. 



